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Geſinnungsverfolgung

Beſchluß des Staats miniſteriums iſt be
tanntlich der ſozialdemokratiſche Privatdozent Dr Arons
eines Amtes entſetzt worden Damit hat die lex Arons

ihr erſtes Opfer gefordert und der Sozialdemokratie iſt ein
jener dankbarer Agitationsſtoff gegeben worden

Für die Geſinnungsverfolgung die um die Wende
des 19 Jahrhunderts im Lande der Dichter und Denker

eübt wird iſt das Verfahren gegen den ſozialdemokratiſchen
Jrivatdozenten ſo charakteriſtiſch daß es ſich verlohnt den
erlauf der Angelegenheit in die Erinnerung zurückzurufen
Hr Arons war Privatdozent an der Berliner Umiverſität
d rer der Mathematik und Phyſik Er iſt der Schwiegerſohn
von Blichröder alſo ein Mann der gewiß nicht angewieſen
jt auf die Honorare welche ihm ſeine Vorleſungen über
gathematiſche Phyſik von den Berliner Studenten einbringen
ind der ebenſo wenig eine Beſſerung ſeiner perſönlichen Lage
u erwarten hat wenn nach dem Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung bei Einrichtung des ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtaates die allgemeine Theilung vor
genommen würde Trotzdem hat ſich der in frühen Jahren
inabhängige junge Gelehrte der ſozialdemokratiſchen Partei an
geſchloſſen Arons iſt mehrfach in Berliner ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen ſowohl mit ſelbſtändigen Vorträgen als in
der Erörterung über Parteifragen hervorgetreten hat ſich auch
auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen eifrig an den Verhand
lungen betheiligt Seit mehreren Jahren fignrirt neben A B
und P 8 mit je 50 M in den Abrechnungen des Partei
kaſſirers auch L A Leo Arons regelmäßig mit 40 M
Monatsbeitrag für die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe

In dieſer Form bethätigt der Sozialdemokrat Arons ſeine
Ueberzeugung Seiner ſozialdemokratiſchen Geſinnung als
Privatdozent Ausdruck zu geben hat er ſicher wohl nie
mals Gelegenheit gefunden Den Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung zu predigen dazu boten die
rein theoretiſchen Erörterungen in ſeinen mathematiſch phyſi
kaliſchen Vorleſungen nicht den allergeringſten Anlaß Trotzdem
ſuchte der Kultusminiſter Boſſe Arons ſchon vor mehreren
Jahren aus ſeiner Stellung zu entfernen lediglich wegen ſeiner
politiſchen Geſinnung Als Arons damals dem Kultusminiſter
eröffnete daß er der Disciplinargewalt der Fakulrät nicht aber
dem Miniſter unterſtehe wandte ſich Boſſe mit dem Geſuch
gegen Arons wegen ſeinen politiſchen Ueberzeugung einzu
ſchreiten an die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin
und er erreichte wirklich daß die Fakultät im Jahre 1895
Arons eine Verwarnung ertheilte allerdings unter ausdrück
ücher Betonung daß die politiſche Geſinnung keinen Anlaß
zum Einſchreiten biete
Hiermit hätte eigentlich der Fall Arons erledigt ſein

müſſen Aber wozu leben wir denn in der Aera der Gelegen
heitsgeſetzmacherei Flugs wurde mit Hilfe der konſervativ
klerikalen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes contra Arons eine
beſondere lex Arons geſchaffen Dieſes Geſetz trägt das Datum
vom 17 Juni 1898 Es beſtimmt daß gegen einen Privat
dozenten welcher 1 die Pflichten verletzt die ihm ſeine
Stellung als akademiſcher Lehrer auferlegt oder 2 ſich durch
ſein Verhalten in oder außer ſeinem Berufe der Achtung des
Anſehens oder des Vertrauens die ſeine Stellung erfordern
unwürdig zeigt auf Ordnungsſtrafen beſtehend in Ver
warnung und Verweis oder auf Enutziehung der Eigenſchaft
als Privatdozent erkannt werden kann Der Entziehung der
Eigenſchaft als Privatdozent muß nach der lex Arons ein
förmliches Disciplingrverfahren vorangehen Das Verfahren
iſt durch alle Jnſtanzen mit Beobachtung aller nöthigen
Förmlichkeiten vor ſich gegangen der Ausgang ſtand
von vornherein feſt da das preußiſche Staatsminiſterium die
endgiltige Entſcheidung hatte Zuerſt hatte die philoſophiſche

akultät zu Berlin zu ſprechen Sie hat am 22 Juli v J
auf Freiſprechung erkannt und damit ihrerſeits die Frei
heit der Wiſſenſchaft gewahrt Jn zweiter Jnſtanz hat darauf
der Disziplinarhof für nicht richterliche Beamte in einem
Gutachten Dr Arons ſeiner Stellung für unwürdig
erklärt und nun hat das Staats miniſte rium auf Grund
dieſes Gutachtens Arons ans dem Amte entfernt Man kann
o denken daß bei dieſer Entſcheidung der neue Herr im
miſterinm des Jnnern der ſchneidige Herr v Rhein
ben welcher im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Kampf

a den Umſturz ganz wie ſeine Vorgänger v Puttkamer
m v Köller nur noch forſcher in der Tonart gepredigt hat
großem Eifer mitgewirkt haben wird
daß der Sozialdemokratie durch die Amtsentſetzung eines
vatdozenten kein Schaden zugefügt wird liegt auf der Hand

Arons kann das Amt leicht miſſen und jetzt als freier
der und Märtyrer um ſo lebhafter für ſeine politiſche
t engung agitiren Seine Perſon tritt aber ganz in den
ergrund Hier handelt es ſich um einen Feldzug

re die Gedankenfreiheit um das ultraregktionäre
et en die wiſſenſchaftlichen Lehren untereſigtikontrolle zu bringen Gegen eine derartige

ſage ngsverfolgung wie ſie in dem Fall Arons zu
aug itt muß vom Standpunkt des entſchiedenen Liberalismus

ganz energiſch Proteſt eingelegt werden

o Laut

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der K a f J
n Verlin einget d e die Kaiſerin ſind am Sonnabend wieder

Saale Zeiung
Vierunddreißigſter Jahrgang

Wo bleibt die Kanalvorlage
Die miqueloffiziöſen B Pol des Herrn Schweinburg

bereiten heute auf die Kanalvorlage mit folgenden Aeußerungen
vor

Große neue Unternehmungen wie ſie neben dem Rhein
Elbe Kanal in der für die laufende Tagung in Ausſicht ge
nommenen Vorlage enthalten ſein ſollen bedürfen bevor ſie
mit Ausſicht auf Erfolg zur parlamentariſchen Verhandlung
geſtellt werden können ſorgfältigſter Vorbereitung in
techniſcher wirthſchaftlicher und finanzieller
Hinſicht Zu der Vorbereitung der wirthſchaftlichen und
finanziellen Seite gehört bei den meiſten Unternehmungen
dieſer Art auch die vollſtändige Klarſtellung der Frage in
wieweit die Zunächſtbetheiligten zu den Koſten des
Unternehmens heranzuziehen ſind Daß dieſe Frage
von entſcheidender Bedeutung dafür iſt wie hoch die dem
Staate erwachſenden Koſten ſich belaufen werden liegt auf
der Hand Aber auch nach der wirthſchaftlichen Seite iſt es
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung wenn feſtſteht daßdie hie reſenten namhafte Beiträge zu den Koſten des Unter

nehmens zu leiſten bereit ſind Es wird dadurch ein ſehr
ſchlagender Beweis für die wirthſchaftliche Nützlichkeit der be
treffenden Anlage geliefert Zur Entſcheidung über die Jn
tereſſentenbeiträge bedarf es der Verhandlungen mit kommu
nalen Körperſchaften ſowie der Beſchlußfaſſung dieſer Sie
erfordert daher einen längeren Zeitraum zu ihrem Abſchluß
Die Feſtſtellung der Beiträge der Nächſtbetheiligten bildet das
letzte Stadium der ganzen Vorbereitung der betreffenden
Pläne Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß die
Vorbereitung der für die Kanalvorlage beſtimmten neuen Unternehmungen ſich in dieſem
letzten Stadium befindet

Nach der Freiſ Ztg erzählt man ſich in politiſchen Kreiſen
wunderbare Diuge über das was hinter den Couliſſeu ſpielt
Das Blatt ſchreibt

Nicht das Reichsmarineamt ſondern das Reichsſchatz amt
ſoll in erſter Linie der von der Centrumspartei gewünſchten Ver
ſtändigung über die Flotte entgegen wirken durch
Ablehnung aller über das Flottengeſetz von 1898 hinausgehenden Deckungsfragen Ob Frhr v Thielmann hierbei ſelbſt
ſtändig verfährt oder nur Herrn v Miquel s Beſtrebungen
ſich anzupaſſen ſucht erſcheint nicht klargeſtellt Der Reichs
kanzler kümmert ſich jedenfalls jetzt um dieſe Dinge über
haupt nicht Noch ſonderbarer klingt was man über die
Kanalvorlage ſich erzählt Dieſe ſoll allerdings bald
fertig ſein und dann auch richtig dem Monarchen in ihrer
neuen Faſſung unterbreitet werden aber es giebt Leute im
See die meinen der König werde an der
Bepackung der Vorlage mit neuen Projekten und
der großen dazu erforderlichen Summe namentlich
gegenüber der Flottenanleihe Anſtoß nehmen und
die Vorlage an das Abgeordnetenhaus nicht alsbald unter
zeichnen Es werde alsdann ähnlich kommen wie bei dem
Eiſenbahnkreditgeſetz das in der vorigen Tagung in Er
mangelung der Unterſchrift des Monarchen liegen blieb Ja
es ſoll ſogar Leute in den Miniſterien geben die nöthigenfalls
beabſichtigen auf eine ſolche Verzögerung im Kabinet direkt
hinzuwirken um die Konſervativen nicht zu ſtören in der
Begeiſterung für die Flotte und um nicht in die Wahl
bewegung nach Auflöſung des Reichstages die man in den
ſelben Kreiſen nicht ungern ſehen würde ein ſtörendes Element
hineinzutragen

Der Cösliner Klub
Abg Steinhauer machte kürzlich im Reichstage Mit

theilung von dem von agrariſch konſervativer Seite gegründeten
den Kaufmannsſtand ſchwer ſchädigenden Cösliner Klub an
deſſen Spitze der Regierungspräſident v Tepper
Laski ſteht Jn einer Zuſchrift an die Cösliner Ztg hatte
der Regierungspräſident die Richtigkeit einiger unweſentlichen
Punkte der Darlegungen des Aog Steinhauer in Abrede geſtellt
ohne aber vorſichtigerweiſe auf den Kernpunkt der Schilderungen
Steinhauer s das Geſchäftsgebahren des Cösliner Klubs näher
einzugehen Nun geht aus den Kreiſen der Cösliner Geſchäfts
welt der Cösliner Ztg eine Zuſchrift zu die einen intereſſanten
Einblick in den Geſchäftsbetrieb des Klubs und eine wertvolle
Unterlage für die heute beginnende Berathung der Waarenhaus
ſteuervorlage bietet Jn der Zuſchrift heißt es u

Spricht man doch davon daß im Kellerraum des Re
gierungsgebäudes in der erſten Zeit die großen Stückfäſſer
der Weintransporte lagerten und daß ein Regierungs
ſekretär in ſeinem Dienſtzimmer eigens mit Klubarbelten
beſchäftigt wird daß dort auch die Geldgeſchäfte des Klubs
zum größten Theil geregelt werden Sollte dies dem Sach
verhalt nicht entſprechen ſo wäre man dem Herrn Regierungs
präſidenten in Cöslin für eine Aufklärung ſehr dankbar
Ferner wäre dem Cösliner Geſchäftspublikum eine Aufklärung
darüber erwünſcht ob ſeitens des Klubvorſtandes etwa nicht
Offerten von Wein und Cigarren an Private gemacht werden
Man erzählt ſich u a, daß ein in Sorenbohm zur Kur
geweſener Regierungsrakth ſogar einen dortigen Gaſt
wirth veranlaßte ſeine Weinvorräthe vom Klub
zu beziehen um dieſem ſomit den Händlergewinn zukommen
zu laſſen Der von gewiſſer Seite anſcheinend geänßerte
Druck macht ſich faſt auf allen Gebieten des Erwerbslebens
bemerkbar Als dieſer Tage in einem ſpeziell Damenartikel
führenden Geſchäft eine ſonſt gute und kaufkräftige Kundin ge
fragt wurde ob ſie für den Klubmaskenball nichts benöthige
antwortete ſie Bedaure Herr Präſident wünſcht
daß wir die ganzen Sachen von der Firma aus
Berlin beziehen Sollte dies wirklich ſo ſein ſo möchte
man beinahe annehmen daß der Klub eine klingende Vergünſtigung
genießt Aufklärung wäre auch hier zu begrüßen Muß es
denn die hieſigen Kaufleute nicht erbittern zu ſehen wie
das Geld weig nach auswärts dirigirtwird wo gerade
in Cöslin die Steuerlaſt eine ganz immenfe iſt wo die Stadt
alles thut was ſie den Regierungs und Militärbehörden an

Die abſehen kannieſe Rittheilungen kommen gerade jetzt wo die Mittelſtands
retterei in böchſter Blüthe ſteht zu xechter Zeit um die
Mittelſtandsfreundlichkeit der Agrarier und Zünſtler recht
de zu illuſtriren und der Katze einmal die Schelle umzu

Politiſches
Als künftigen Reichskanzler hatten die Berl Neueſt Nachrjüngſt den Fürſten Hohenlohe Langenburg n e en

Halle a d Saale Montag den 26 Februar

Aufhebung der

Anzeigen
werden die Spaltenzelle eder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Halemiü
16 Pfg berechnet und in der Expedition
don unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich wölfmal

Sonntags und Montag elnmat
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Statthalter von Elſaß Lothringen bezeichnet Dazu bemerkt jetzt
die Köln Ztg

Es genügt feſtzuſtellen daß alle ſolche Nennungen Hirn
r nſte ſind daß der jetzige Reichskanzler nach wie vor
as volle Vertrauen des Kaiſers beſitzt daß er ebenſo wenig

amtsmüde iſt noch ſeine jüngſten ſcharfen Erklärungen gegen
über den Beſtrebungen auf Aufhebung des Diktaturparagra
phen haben bekundet wie wenig er an Rücktritt denkt Ebenſo
wenig kann ſich irgend jemand rühmen von unſerem Kaiſer
erfahren zu haben wen dieſer etwa als ſpäteren Reichskanzler
in Ausſicht genommen hat

Neue Militärforderungen werden im Militär Wochen
blatt aus Anlaß der Erfahrungen des Burenkrieges erhoben
Das militäriſche Fachblatt erklärt es für ein dringendes Be
dürfniß die deutſchen Kavallerieregimenter zu ver
mehren Ferner müßten die Reſerviſten und Wehrleute
in erhöhtem Maße nach ihrer Dienſtzeit zu Uebungen ein
bernfen werden Das ſind ja angenehme Ausſichten

Nach dem Pariſer Matin wäre davon die Rede daß
Spanien wegen der Abtretung weiterer Beſitzungen
nämlich der Jnſeln Cagayan Sulu und Sibutu Suluſee mit
Deutſchland unterhandle

Auf die Veröffentlichung des Herrn v Helldorff Bedra
über ſein und des Fürſten Bismarck Verhalten bei den ent
ſcheidenden Verhandlungen vor der endgiltigen Ablehnung des
Sozialiſtengeſetzes antwortet jetzt Abg v Kardorff mit einer
längeren Erklärung Hexr v Kardorff erzählt Fürſt Bismarck
habe ihm gegenüber die Verantwortung für das Erlöſchen jenes
Geſetzes entſchieden abgelehnt und ſich hierüber etwa wie folgt
geäußert Herr v Helldorff bemühte ſich bei ſeinem Beſuch in
Friedrichsruh mich zu überzeugen daß es die beſte Politik ſein
würde durch die deutſchkonſervativen Stimmen das Sozialiſten
geſetz auf Grund der Streichung des Ausweiſungsparagraphen
ablehnen zu laſſen weil der muthmaßlich dann mit erneuter
Kraft erwachende Uebermuth der Sozialdemokratie in kürzeſter
Zeit zur Vorlage eines weit wirkſameren Sozialiſtengeſetzes mit
Nothwendigkeit führen werde Er ſtellte mir die Alternative
entweder durch eine feierliche Erklärung im Reichstage vor den
zu erwartenden Kommiſſionsbeſchlüſſen zu kapituliren oder die
Ablehnung des Geſetzes gewärtigen zu müſſen für deſſen Annahme
ſeine Partei nur zu haben ſein werde wenn vor der ent
ſcheidenden Abſtimmung eine ſolche offizielle Erklärung erfolge
Jch machte den Verſuch ihn darüber aufzuklären daß eine ſolche
verſrühte Erklärung nicht abgegeben werden könne wiederholte
ihm mehrfach den von mir feſtgehaltenen Grundſatz daß die der
bündeten Regierungen ſich wohl vor Reichstagsvoten aber nicht
vor Kommiſſionsbeſchlüſſen beugen könnten Daß der Bundes
rath das Geſetz auch nach den Streichungen der Kommiſſion
acceptirt haben würde darüber konnte ja gar kein Zweifel
beſtehen Ergaben die Ereigniſſe die Unzulänglichkeit der ſtehen
gebliebenen Beſtimmungen konnte man ja jederzeit Ver
ſchärfungen fordern Hätte alſo die deutſch konſervative Partei
das abgeſchwächte Geſetz mit der Erklärung angenommen daß
ſie die Abſchwächung beklage es aber dem Bundesrath überlaſſen
müſſe zu entſcheiden ob das Geſetz nunmehr überhaupt noch
irgend welchen Werth beſitze ſo lag bei dieſem die Verant
wortung für das nunmehr von der konſervativen Partei ſelbſt
ſtändig erzwungene Erlöſchen des Geſetzes

Parlamentartſcdes
Der Bundesrath hat den Entwurf eines Geſetzes betreffend

die Beſtrafung der Entziehung elektriſcher Arbeit in
folgender abgeänderter Faſſung angenommen

8 1 Wer einer elektriſchen Anlage oder Einrichtung fremde
elektriſche Arbeit mittels eines Leiters entzieht der zur ord
nungsmäßigen Entnahme von Arbeit aus der Anlage oder
Einrichtung nicht beſtimmt iſt wird wenn er die Handlung
in der Abſicht begeht die elektriſche Arbeit ſich rechtswidrig
zuzueignen mit Gefängniß und mit Geldſtrafe bis zu 1500 M
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft Neben der Geſängniß
ſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden Der Verſuch iſt ſtrafbar

S 2 Wird die im 8 1 bezeichnete Handlung in der Abſicht
begangen einem anderen rechtswidrig Schaden zuzufügen
iſt auf Geldſtrafe bis zu 1000 M oder auf Gefängniß bie
2 Jahren zu erkennen Der Verſuch iſt ſtrafbar
folaung tritt nur auf Antrag ein
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

ſchritt Freitag abend zur Berathung des Eiſenbahnetats
Jn der allgemeinen Debatte gaben auf Unfrage die Vertreter
der Staatsregierung eine Erklärung ab der wir folgendes ent
nehmen Das laufende Jahr ſei für die Eiſenbahnverwaltung
kein ungünſtiges geweſen die Zahl der Unfälle ſei zurück
gegangen Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahre haben auf
den preußiſchen Staatsbahnen die Unglücksſälle im Vergleich zu
den Bahnen anderer Länder abgenommen Eine weitgehende
Verbeſſerung des Ober und Unterbaues ſowie des
rollenden Materials und einer größeren Ausdildung des
Sicherungs und Signaldienſtes das ſeien die dreiPunkte auf welche hauptſächlich die Thätigkeit der Verwaltung
zur Verminderung der Unfälle gerichtet iſt Bei großer Kälte
ſei die Heizung der Züge ſehr ſchwierig im allgemeinen ſeien
aber die Klagen wegen zu ſtarker Heizung häufiger als wegen
zu geringer Die Beleuchtung der Züge ſei erheblich verbeſſert
durch Anwendung von Acetylengas Die Schnellzugsverbindung
ſei erheblich verbeſſert worden beſonders regelmäßig in den
letzten 5 Jahren Eine große Anzahl neuer Schnellzüge ſei ein
gerichtet Die Einführung der IV Klaſſe in Heſſen am
1 Oktober 1898 im Eiſenbahnverkehr habe eine ſtarke Ver
mehrung des Perſonenverkehrs um 30 v H herbeigeführt Für
die Pariſer Ausſtellung ſeien beſondere Tarifermäßigungen nicht
beabſichtigt zumal Frankreich keine Ermäßigung beabſichtige

Der Güterverkehr habe im letzten Jahre einen gewaltigen
Aufſchwung genommen heſonders der Köhlenverkehr Die Zahl
der nicht rechtzeitig geſtellten Wagen hat trotzdem erheblich ab
genommen nur im Dezember ſeien an 10 Tagen erhebliche
Stockungen infolge des plötzlichen Froſtes eingetreten Die

r Ermäßigung des Ausfuhrtarifsfür Kohlen würde zur Zeit nichts nützen das Ausland
würde die vertragsmäßig ihm zu liefernden Kohlen doch über
nehmen und verlangen Die Aufhebung würde in manchen

ällen ſehr bedenklich ſein es ſchwebien zur Zeit eingehende
rwäguungen über dieſe Frage Das Steigen des Verhältniſſes

i suDie Ver

der Betriebsausgaben zu den Einnahmen ſei unter den jetzigen
Verhältniſſen ganz natürlich höhere Beamtenbeſoldung höhere

Vewrnehrung der wenigen ertragreichen NebenArbeiterlöhne



vrhnen erabſezung der Gütertarife ſelen dabei die weſentalchſten W u as Jahr 1899 laſſe einen Mehrüberſchuß
von etwa 22 Mill M gegenüber dem Etat erwarten

Von Mitgliedern des Centrums und der freiſinnigen
Parteien iſt im Abgeordnetenhauſe ein Antrag ein
gebracht worin eine Entſchädigung für Reiſekoſten zum
Beſuche der Pariſer Weltausſtellung für Landwirthe
Kunſthandwerker und Arbeiter gefordert wird Dazu bemerken
die B P Der Antrag iſt gewiß erwägenswerth es
darf jedoch wohl darauf aufmerkſam gemacht werden daß zu
den bisherigen Weltausſtellungen zuletzt noch zu der Chicagoer
von ſeiten der verſchiedenen in Betracht kommenden Miniſterien
für die Handwerker und Arbeiter ſeitens des Gewerbe
miniſterinms aus den dazu vorhandenen Fonds ſolche
Entſchädigungen bewilligt worden ſind Allerdings iſt es viel
fach als ein Mißſtand empfunden daß die betreffenden Fonds
nicht genügten um den geſtellten Wünſchen in vollem Um
fange zu entſprechen

Der Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes SchlochauKonitz
Tuchel Dr Kerſten hat das vor ſeiner Wahl zum Erſten
Bürgermeiſter von Thorn den Stadtverordneten gegebene Ver
ſprechen das Abgeordnetenmandat niederzulegen nunmehr ein
gelöſt und dem Bureau des Abgeordnetenhauſes am Sonnabend

iervon entſprechende Mittheilung gemacht Die Konſervativen
des Wahlkreiſes werden alſo demnächſt Gelegenheit haben durch
die Wahl eines freiſinnigen Landtagsabgeordneten ihr loyales
Feſthalten an dem konſervativ liberalen Kompromiß zu be
thätigen

Jm Befinden des Abg Dr Lieber iſt nach der Germ
wiederum eine andauernde und merklich fortſchreitende Beſſerung
zu verzeichnen ſo daß jetzt eine ſichere Ausſicht auf Wieder
herſtellung beſteht

Verwaltung und Rechtspflege
Wie bekannt hatte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

eine Erhebung bei den Eiſenbabhndirektionen über
die dienſtliche Verwerthung der Kurzſchrift veran
ſtaltet Nach den hierbei eingegangenen Berichten wird in
einzelnen Direktionsbezirken von der Kurzſchrift im Bureau
dienſte noch kein Gebrauch gemacht während ſich in anderen
Bezirken ihre Benutzung bei verſchiedenen Gelegenheiten als
vortheilhaft erwieſen und insbefondere bei Sitzungen der Bezirks
eiſenbahnräthe ſowie bei kommiſſariſchen Verhandlungen bewährt
hat Der Miniſter hat deshalb eine Verfügung an die
Eiſenbahndirektionen erlaſſen in der es heißt

Es iſt erwünſcht daß deren der Kurzſchrift Erlernung auch
in den damit noch rückſtändigen Direktionsbezirken mehr ge
fördert wird Jn erſter Reihe wird dies durch die Aufnahme
der Kurzſchrift in den Lehrplan der Eiſenbahnſchulen zu ge
ſchehen haben Jch ſehe davon ab hierfür ein beſtimmtes
Syſtem der Kurzſchrift zu bezeichnen erachte es aber für
zweckmäßig daß die verwaltungsſeitige Unterrichtsertheilung
in jedem Direktionsbezirk auf ein Syſtem beſchränkt wird
Bei der von den Königlichen Eiſenbahndirektionen zu treffenden
Auswahl kommen ſelbſtredend nur die bereits bewährten und
gehräuchlichſten Syſteme in Betracht Die meiſte Verbreitung
haben gegenwärtig die Syſteme von Gabelsberger und
Stolze Schrey Mit Rückſicht auf die Vortheile welche
ſich aus dem ſachgemäßen Gebrauch der Kurzſchrift im geſchäft
lichen Verkehr ergeben empfehle ich den Königlichen Eiſen
bahndirektionen ſolche Beamte die in dieſer Beziehung zu
Dienſtleiſtungen mit Erfolg herangezogen werden durch
Remunerationen auszuzeichnen

Jn Berlin fand am Sonnabend eine auf Anregung des
Dresdener Oberbürgermeiſters einberufene Konferenz der
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Oberbürgermeiſter von Städten über 25,000 Einwohnern
ſtatt Für die Dresdener Städteausſtellung im Jahre 1903 auf
der namentlich ſoziale und humanitäre Gebiete vertreten ſein
ſollen herrſchte allgemeine Zuſtimmung

Nicht beſtätigt wurde der zum unbeſoldeten Stadtrath
in Bunzlanu gewählte Zeitungsverleger Friedrich Ehlers
wie es heißt wegen ſeines gemäßigt liberalen Standpunktes
Hiernach ſcheint der neue Miniſter des Jnnern den Spuren
Puttkamer s folgen zu wollen

Das Tilſiter Landgericht beſchäftigte ſich dieſer Tage
mit der mehrfach erwähnten Benutzung der amtlichen Porto
freiheit zu Zwecken politiſcher Agitation Der
Redacteur der dortigen Allg Ztg war wegen Beleidigung des
Landraths Lambsdorf angeklagt Jn der Verhandlung erklärte
der Landrath er habe die Verfügung der Regierung für die
Verbreitung guter Lektüre zu wirken für amtlich gehalten er
wirke für die Ziele des Flottenvereins er ſammle für ein Bismarck
Denkmal die Unterſcheidung was amtlich und was nicht amt
lich ſei ſchwer Der Gerichtshof ſprach den Redactenr wegen
des Artikels der die betr Mittheilungen enthielt frei verurtheilte
ihn aber wegen der Veröffentlichung eines offenen Briefes der
eine ſcharfe Kritik enthielt zu 50 M Geldſtrafe

m Der Gaſtwirth Schelle war angeſchuldigt worden ſich
gegen die Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg vom 14 Jnni 1892 vergangen zu haben indem er
eine öffentliche Tanzluſtbarkeit ohne polizeiliche
Genehmigung veranſtaltet habe Während das Schöffen
gericht den Angeklagten freiſprach verurtheilte ihn die Straf
kammer zu einer Geldſtrafe Es war feſtgeſtellt worden daß
der Angeklagte in ſeinem Lokal einen Muſikautomaten beſaß
welcher nach Einwurf eines Nickels Tänze ſpielte Am kritiſchen
Tage hatten ſich nun im Lokal des Angeklagten etwa 20 Perſonen
beiderlei Geſchlechts eingefunden und tanzten nach den Klängen
des Automaten welcher durch den Einwurf von Münzen öfters
in Bewegung geſetzt wurde Auf die Vorſtellung eines Polizei
beamten erklärte der Wirth er habe keine Tanzluſtbarkeit ver
anſtaltet er möchte die Frage durch eine gerichtliche Entſcheidung
zum Austrag bringen Gegen ſeine Verurtheilung legte der
Wirth Reviſion beim Kammergericht ein und erklärte die Vor
entſcheidung für rechtsirrthümlich zur Veranſtaltung einer Tanz
luſtbarkeit ſei eine poſitive Thätigkeit erforderlich er habe aber
nicht einmal bekannt gemacht daß bei ihm getanzt werden könne
Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion als unbegründet
ab und machte geltend es ſei ohne Rechtsirrthum angenommen
worden daß der Angeklagte eine öffentliche Tanzluſtbarkeit ver
anſtaltet habe an der jedermann hätte theilnehmen können Der
Angeklagte ſei auch als Veranſtalter anzuſehen da er trotz der
Vorſtellung von ſeiten des Polizeibeamten haben weiter tanzen
laſſen

Das Anarchiſtenblatt Neues Leben in Berlin wurde wegen
eines aufreizenden Artikels abermals konfiscirt der verantwort
liche Redacteur verhaftet

Schule und Kiürche

Am Freitag iſt dem ehemaligen Berliner Privatdozenten
Dr Arons das endgiltige Urtheil des Staatsminiſteriums zu
geſtellt worden in dem ihm die Eigenſchaft als Privatdozent ab
erkannt wird S den heutigen Leitartikel Jn der Begründung
heißt es nach dem Vorwärts

Nach dem eigenen Zugeſtändniß des Angeſchuldigten ſteht
feſt daß er der ſozialdemokratiſchen Partei angehört und es
ſich angelegen ſein läßt ihre Veſtrebungen zu unterſtützen und
öffentlich zu fördern Die Disziplinarbehörde erſter
Jnſtanz nimmt an daß der Anugeſchuldigte ſich dadurch
Noch nicht in Widerſpruch mit ſeiner Stellung geſetzt habe
ſo lange er in ſeiner Agitgtion gewiſſe Grenzen des Tak
und Anſtandes beobachtet und ſich aller ungerechten unwahr
Behauptungen und gehäſſigen Angriffe enthalte Dieſer
Anſicht kann nicht beigetreten werden Die
ſozialdemokratiſche Partei erſtrebt den Umſturz der gegen
wärtigen Staats und Rechtsordnung mit Hilfe der zur poli

tiſchen Macht gelangten Arbeiterklaſſe Die bewußte Förde
rung dieſer Beſtrebungen iſt unvereinbar mit der Stellun
eines Lehrers an einer königlichen Univerſität und der ſi
daraus ergebenden Verpflichtußg die jungen Leute welche ſich
dieſer Anſtalt anvertrauen zum Eintritt in die verſchiedenen
Zweige des höheren Staals und Kirchendienſtes tüchtig zu
machen 1 der Statuten der Berliner Univerſität Ein
akademiſcher Lehrer der mit derartigen Gegnern der
beſtehenden Staats und Rechtsordnung gemeinſame Sache
macht zeigt ſich des Vertrauens das ſein Beruf
erfordert unwürdig Der Angeſchuldigte hat ſich hier
nach eines Disziplinarvergehens im Sinne des S 1 Nr 2 des
Geſetzes betreffend die Disziplinarverhältniſſe der Privat
dozenten c vom 17 Juni 1898 S S 125 ſchuldig ge
macht

Das Urtheil trägt nur eine Unterſchrift die des Fürſten
Hohenlohe

Am geſtrigen Geburtstage des Königs von Württemberg
wurde dem Stuttgarter Polytechnikum die Berechtigung
ertheilt die Doktorwürde zu verleihen

Soziale Angelegenheiten
Jn den Kreiſen der Landapotheker wird eine Petition vor

bereitet welche darauf abzielt daß es den ohne Gebilfen
arbeitenden Beſitzern von Landapotheken geſtattet werde an
Sonn und hohen chriſtlichen Feſttagen ihre Apotheken von
nachmittags 2 Uhr ab zu ſchließen

Arbeiterbewegung

Die Berliner Fraiſereibeſitzer haben ihren Beſchluß
den Betrieb einzuſtellen ausgeführt Dadurch werden 1500
Arbeiter ausgeſperrt Die Geſammtzahl der Ausſtändigen und
Geſperrten in der Holzbearbeitungsbranche beträgt jetzt 15,000
Heute Montag werden ſich die Sargfabrikanten ſchlüſſig

machen

Heer und Flotte
Eine eigenthümliche Fahnenaffäre macht in Han

nover viel böſes Blut Die hiſtoriſch intereſſanten Fahnen der
ehemaligen Hannoverſchen königlich deutſchen Legion wurden
etwa vor Jadresfriſt auf Erſuchen des Generalkommandos des
10 Armeecorps vom Magiſtrat in Hannover an das 73 Ju
fanterie Regiment übergeben um in Berlin dem Kaiſer vor
geführt zu werden Der Magiſtrat zu deſſen Verfügung die
Fahnen ſlehen hatte ſelbſtverſtändlich erwartet daß ſie alsbald
zurückgegeben würden das geſchah aber nicht und ſeitdem
hat der Magiſtrat ſie mehrfach erfolglos zurückderlangt Selbſt
der Hannov Cour ſagt Die Fahnen ſind unbeſtreit
bares Eigenthum des Herzogs von Cumberland
dem ſie von dem Herzog von Cambridge geſchenkt worden ſind
Man hat alſo in Berlin kein Recht ſie dort zu behalten oder
etwa den Sammlungen des Zeughanſes wie beabſichtigt zu ſein
ſcheint dauernd einzuverleiben

Jltis iſt am 28 Febr in Swatow eingetroffen und be
abſichtigt am 26 Febr nach Amoy in See zu gehen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Von den beiden geſtern veröffentlichten Meldungen nach
denen es Cronje gelungen ſein ſoll dem General Roberts
eine vernichtende Niederlage beizubringen und daß General
Buller s neuer Vorſtoß auf Ladyſmith zurückgeſchlagen
worden ſei wird die letztere durch Nachrichten von den Buren
ſeite beſtätigt Dagegen liegt über einen Sieg Cronje s
bis zur Stunde weder eine amtliche Beſtätigung
noch eine Ableugnung vor Die britiſche amtliche Kriegs
berichterſtattung ſchweigt ſich überhaupt vollkommen aus von
Lord Roberts ging ſeit mehreren Tagen kein offizielles Bulletin
ein Deſto mittheilſamer iſt das Burean Renter das ſich
in Schilderungen von der Hoffnungsloſigkeit der Lage CEronje s
und der Verzweiflung ſeiner Truppen gar nicht genng thun
kann Die Berichte der Buren ſchildern wiederum die
Situation Cronje s als ſehr günſtig Angeſichts dieſer zu Tage
tretenden großen Widerſprüche kann man über die thatſächliche
Situation nur Vermuthungen hegen und wir glauben zum
mindeſten annehmen zu dürfen daß Cronje s Lage nicht gerade
ungünſtig iſt Der Umſtand daß die Engländer ihn nach
achttägigem Kampfe trotz ihrer Uebermacht nicht aus ſeiner
Stellung zu vertreiben vermochten weiſt darauf hin daß
Cronje s Stellung ſehr günſtig und feſt ſein muß ferner iſt
in Betracht zu ziehen daß die Buren von allen Seiten Ver
ſtärkungen zu Cronje geſandt haben die falls ſie ſich mit
ihm noch nicht vereinigt haben ſollten den Engländern jeden
falls im Rücken zu ſchaffen machen und dadurch die feindlichen
Truppen die Cronje bedrängen können vermindern Es iſt
überhaupt ſchwer ſich eine Vorſtellung von der Art der Um
zingelung der Armee Cronje s zu machen denn noch am
Donnerstag war gemeldet worden daß die Verbindung mit
Cronje offen ſei und die Brüſſeler Transvaalgeſandtſchaft
erklärt daß Cronje nicht nur alle ſeine Stellungen bei
Koodoosrandberg und Paardeberg ſondern auch den
Petrusberg hält das iſt eine ſehr ausgedehnte Stellung
von deren Umzingelung nicht gut die Rede ſein kann Viel
mehr wird man der Angabe der Transvaalgeſandtſchaft
Glauben ſchenken müſſen daß Cronje im Beſitze dieſer
Stellungen quer vor den Zugängen ugch Bloemfontein liegt
Die engliſchen Privatberichte nach denen das britiſche
Artilleriefeuer die Buren geradezu maſſacriren ſoll gehören
offenſichtlich ins Reich der Fabel Wäre die Sache wirklich ſo
ſchlimm ſo hätte es Roberts ſicherlich nicht verſchwiegen Der
Sieger von Kandahar hat aber davon kein Wort geſagt ſondern
im Gegentheil erklärt daß die Stellung Cronje s ſo feſt ſei
daß er er einen Sturmangriff für ausſichtslos halte daß er
ſich darauf beſchränke ſie von der Artillerie beſchießen zu
laſſen und die heranrückenden Verſtärkungen der Buren zu
zerſtreuen Alle dieſe Umſtände muß man beim Durchleſen der
folgenden Depeſchen im Gedächtniß behalten

London 24 Febr Jn hieſigen Militärkreiſen erhalten ſich
hartnäckig die Gerüchte von einer ſchweren Niederlage Roberts
deſſen Brigaden zwiſchen verſchiedene Burencorps gerathen in
vollem Rückzuge über den Modder River ſeien Kitchener ſelbſt
ſei verwundet Beſtätigt iſt jedoch nur ein ſiegreiches

aller Angriffe Roberts Militäriſche
Sachverſtändige glauben daß ſeit Mittwoch zwei ge
trennte Aktionen im Gange ſind nämlich Kitchener s
gegen Cronje bei Koodoosrand und Roberts gegen De Wett bei
Petrusberg 25 Kilometer ſüdöſtlich von Koodoosrand Man
hält es für möglich daß Roberts bei Petrusberg 10 15,000 Buren
gegenüberſteht

Brüſſel 24 Febr Die hieſige TransvaalGeſandtſchaft ver
ſichert Cronje müſſe bereits Hilfe ſeitens Joubert s er
halten haben ſo daß ein ſiegreiches Ende des Kampfes wahr
ſcheinlich ſei Leyds beſtätigt daß ſelbſt die Ergebung Cronje s
den Krieg nicht beenden würde da mindeſtens hunderttauſend
Buren noch kampfbereit ſeien Cronje ſchlug alle Angriffe
ab und hält alle ſeine Stellungen bei Koodoosrand
Hügel Paardeberg und Petrusberg quer vor den
Zugängen nach Bloemfontein Die engliſche Artillerie
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iſt wirkungslos Cronje s Verſchänerſtärkungen der Buren ſind el zrgen ſind unangreifhTy

Paardeberg 23 Febr Meldung des ReutCronje s Lage iſt hoffnungsloſer denn je en ren
ſchütze beherrſchen die vom di e aufſteigenden An v Ge

allen Seiten zudem haben die Buren durch einen r auf
nacht vom Shropfhire Regiment ausgeführten Vorſtoß be wog
des Flußbettes 200 Yards von ihrer gedeckten Stellung dalb
gebüßt Ueberläufer erzählen das Feuer der Engländer e ein
wirkſam geweſen ſie erklären Cronje ſelbſt ſei gewilt ſ ſehr
ergeben er werde jedoch von den jungen Buren aus Tage
daran gehindert Frauen und Kinder befinden ſich bei voat
Streitmacht der Buren und Lord Roberts hat ihnen angebot er
ſie ans dem Bereich der Gefahr hinauszulaſſen aber ſowet
dieſer Vorſchlag wie das Anerbieten ärztliche Hilfe zu endet
wurde abgelehnt Ein Kopje welches von den Engländer
am 21 d M genommen wurde wobei 50 Gefangene gemag
wurden iſt von größter ſtrategiſcher Bedeutung Der Beſtt
dieſer Poſition dürfte die Engländer in den Stand fetzen el
von Oſten heranziehenden Verſtärkungen der Buren zurüg

Meldung des Reuter ſchLondon 25 Febr Meldung des Reuter ſchen BureausEine Depeſche von Lord Roberts aus Paardeberg dom e x
Mits mittags beſagt Ein von Natal gekommenes Detachement
Buren griff geſtern unſere Vorpoſten an Die Buren verloren
eine beträchtliche Anzahl an Todten und Verwundeten Etwa
100 Buren wurden gefangen genommen darunter 1 Kommandant
und 3 Feldkornets Unſere Verluſte betrugen 9 Todte und
29 Verwundete Ein verwundeter Vure der geſtern in unſer
Hoſpital gebracht wurde hatte ExploſivKugeln bei ſich die an
der Spitze vier Einſchnitte hatten 6 Engländer ſind geſtern
durch ſolche Kugeln verwundet worden Lord Methuen be
richtet daß unſere Truppen am 22 ds Barklyweſt beſetzt haben
Die Gegend im Weſten der Eiſenbahn von rennt nach
Kimberley nimmt allmälig wieder das gewohnte Anſehen an

Paardeberg 24 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Von einem Ballon aus wurden verſchiedene neue vom Feinde
aufgeworfene Verſchanzungen entdeckt welche heute mit
Granaten beſchoſſen werden

London 25 Febr Das Reuter ſche Bureau meldet vom
22 d M aus Paardeberg Heute wurde ein ſegzſtreutee
Feuer ſowohl im Norden wie im Süden des Fluſſes unter
halten Die Brigade des Generals Knox hält die Linie ſüdlich
vom Fluſſe während General Smith im Norden das Lager der
Buren angreift Jm Laufe des Tages griff General Frev
mit Artillerie ein Kopje an welches von einer ſtarken durq
Zuzug von Ladyſmith verſtärkten Abtheilung von Cronjes
Truppen gehalten wurde Die Buren machten plötzlich
einen Angriff auf General French welcher ſie mit
heftigem Granatfeuer gegen die Drift zurückwarf eine große
Anzahl entkam viele wurden jedoch getödtet und fünfzig ge
fangen genommen Dies Kopje bildet eine vorzügliche ſtarke
Stellung Jm Laufe des Tages wurden während eines kurzen
Waffenſtillſtandes verſchiedene Beſprechungen gepflogen Cronje
ſcheint gewillt ſich zu ergeben aber die jungen Transvaal
buren ſind dagegen der andere Theil der Belagerten iſt
ſehr für die Uebergabe 7 Nichtsdeſtoweniger iſt die Lageunverändert Die Duren werfen ſtarke Verſchanzungen rings

ums Lager auf Jedermann bewundert den großen Muth des
Feindes jedoch wird der weitere Widerſtand als abſolut hoff
nungslos angeſehen der nur unnöthige Opfer an Menſchenleben
mit ſich bringe

Vom 22 d meldet daſſelbe Bureau aus Paardeberg Das
Gelände rings um die Stellung Cronje s geht abſchüſſig nach
dem Fluß zu das höher gelegene Gelände wird von unſerer
Artillerie beſtrichen Cronje ſteht auf beiden Seiten des Fluſſes
unſeren Truppen gegenüber während French s Kavallerie weit
hinaus auſ beiden Flügeln jeden plötzlichen Einfall der Buren
verhindert French machte im ganzen 460 Gefangene und nahm
außerdem eine Menge Vieh Schafe und Zugochſen Der
deutſchen Ambulanz wurde erlaubt unſere Linken auf
dem Marſche von Jacobsdal zu paſſiren

Jn der Nacht vom 22 zum 23 feuerte die engliſche Artillerie
mehrere Salven in Cronje s Stellung Die Engländer ſchließen
allmälig Cronje von allen Seiten ein

Die Nachrichten aus Natal laſſen wie eingangs ſchon er
wähnt keinen Zweifel darüber daß auch Bullers neuer
Verſuch Ladyſmith zu entſetzen mißlungen iſt
Das Nachrichtenmaterial iſt noch ſehr dürftig aber es zeigt
doch mit voller Deutlichkeit daß Buller geſchlagen iſt

London 24 Febr Aus Chieveley wird gemeldet General
Buller wich wieder nach Süden über den Tugela zurück und
räumte Colenſo unter einem vernichtendenArtilleriefeuer der Buren welche hinter Buller auf das
Südufer des Tugela vorrückten und die von den Engländern auf
gegebenen Höhen beſetzten

General Buller trat den Rückzug an angeſichts der Unmöglich
keit ſein ſchweres Geſchütz unter dem Shrapnellfeuer der
Burenkanonen von Groblers Kloofs her über den Tugela zu
bringen

London 25 Febr Das Reuter ſche Bureau meldet vom
23 d M aus Colenſo Geſtern und heute waren die britiſchen
Truppen in heißem Gefecht mit dem Feinde welcher eine äußerſt
ſtarke Stellung auf Groblers Kloof und den angrenzenden Berg
rücken inne hatte Ein heftiges Artilleriefeuer während des
ganzen geſtrigen Tages welches unſere Infanterie bei ihrem
langſamen Vorgehen deckte konnte die Buren nicht zum Wanken
bringen die bei Einbruch der Nacht noch in ihren Ver
ſchanzungen waren Heute wurde die Schlacht wieder auf
genommen Nach vorangegangenem Artilleriekampf begannen die

vritiſchen Truppen gegen die vom Feinde beſetzten Höhen vor
zugehen

Prätorig 25 Febr ReuterMeldung Eine Depeſche aus
dem Burenlager bei Ladyſmith meldet Am 22 Februar über
ſchritten die britiſchen Truppen mit Geſchützen den Tugela
griffen das Ermelo und Mittelburg Kommando an und mußten
ſich nach heftigem Gefechte zurückziehen Der Angriff wurde
am folgenden Morgen erneuert die Engländer jedoch nochmals
mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben

London 24 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
General Buller meldet heute daß bei den Kämpfen am
22 Februar auf ſeiten ſeiner Truppen 3 Offiziere getödtet
14 Hffiziere verwundet worden ſeien und daß ſich unter den
letzteren auch General Wynne beſinde General Buller fügt n
ſeiner Depeſche hinzu daß er augenblicklich keine weitere
Verluſtliſten ſenden könne da der Kampf fortdauere

Der Central News Korreſpondent Alfred Kinnear giebt
wie wir der Frankf Ztg entnehmen in ſeinem ſoeben er
ſchienenen Buche Zum Modderfluß mit Methuen folgende V
ſchreibung von Cronje s Perfſönlichkeit henEr iſt von kleiner Statur und etwas delikaten Ausſehere
Sein Geſicht welches von dem nationalen Bart der Buren
den Republiken verſchönert iſt oder nicht iſt angenehm
Ausdruck Es iſt nicht das Geſicht eines KriegersMenſchenködters vielmehr bringt es friedliche Häuslſchteit ud
Abneigung gegen jegliche Art vor Gewalt zum Aus m
Wenn man ſich an gewiſſe Heiligenbilder wie ſie nes
Kontinente gemalt werden erinnert könnte man Cron e
Phyſiognomie als eine Chriſtus ähnliche Phyſiognomiender
zeichnen Es liegt vornehmlich der Ausdruck vorlerge zu
Güte der rückſichtsvolle Wunſch mit der Welt in Frie donete
leben darin und er erſcheint als ein Manu der eine 2Mitter
Exiſtenz führt ſeine Schulden bezahlt und nicht nach

nacht zu Bett zu gehen pflegt dWädrend der Schlacht an Modderfluß war unſer Hel
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ilde und Wildheit die letztereerkwürdige wiſchun n e Der GeſchäftsführerW wer J h heißt wenn ich mich recht er
ont rone, der tapfer aushielt während derere Konſeln g die in den Kellern ſteckten ſagte mir an

geſ er und 6 r V länder den Fluß überſchritten hatten daß
e e a f am hei eſten war Cronje lächelnd im Hofe des

i der e raing r ſagte mit mildem AusdruckeHotels r Waß die Engländer den Geſchäftsführer und ſeine
teuer geſtört hätten und dann bückte er ſich zu einer

ageſtellten enne hinab nahm ein IStägiges Ei brach die Schale
ritenden 8 den Inhalt mit ſichtlichem Wohlbehagen in ſeinen

5 u eiten Dann kehrte er zur Landſtraße zurück und
V die Kanoniere mit ihrem Long Tom, damit ſie

muthigte de Chamberlain ſchneidig antworteten
unſerem Charakter iſt vollendet in jeder Beziehung Der

abſolut furchtlos und ſo voll von Jdeen wie die
Monn jſt in Pall Mall alle zuſammen Er iſt ein Tpit e in

oltke Jrt und er entfaltete etwas Humor als er in einer
7 Art nach der Schlacht am Modderfluſſe Lord Methuen

hiſche alle warnte in die er gerathen würde wenn er ihm
wie er dann hinter ſeinen Einzäunungen von Stachel

der wie man mir glaubwürdig verſichert in Birmingham
drabt t iſt ihn erwartete
gemacht Vig ein ſehr lebendiger kleiner Mann der buchſtäblich

reren Schlachtfeldern umhertanzt Er iſt ſchlau pbleg
af ine von häuslichen Tugenden und voll Güte Dergatiſd mmandirende der weſtlichen Armee der Burenrepubliken

Oberſt cht in ſeinen Manieren und in ſeiner Wildheit kaum dem
entſpri das man ſich in England am Kaminfeuer von Cronje
Bild Jn einer engliſchen Häuslichkeit würde er einfach als
macht xr mit einem Bart erſcheinen in Exeter Hall wo die
ein wen Vereine ihre religiöſen Verſammlungen abzuhalten

ähriſit würde er für einen Lehrer in einer Sonntagsſchule
pflegen aber keineswegs als ein Mann der mit dem Werkzeug
gelten Methoden der Kriegführung genau bekannt iſt Eronje
und das Leben eines Jrrlichts zu führen und ſolche Anſprüche
hen man an ibn in Prätoria und ſo ſchnell ſind ſeine

Sieungen daß er nach dem zweifelloſen Siege bei Magers
mit einem Theile ſeiner Truppe weſtwärts eilte um zu

ſonen Buller s Verſuch Ladyſmith zu entſetzen abzuſchlagen
wirr adweſenheit wurde im britiſchen Lager nicht geahnt ehe

h zie Nachricht von ſeiner Rückkehr eingetroffen war So
y z iſt die Energie von General Eronje

ren von der Breslauer Zeitung veröffentlichten Briefe
J eom 17 Dez v J von einem Breslauer der gegenwärtig Mit
le eines deutſchen Corps iſt und ſich im Lager vor
edyſmith befindet ſind folgende intereſſante Details zu

anehmenges Lagerleben iſt naturgemäß furchtbar langweilig und reich

M in Wachtdienſt da unſer Kommando nach wie vor die Deckung
on drei Kanonen zu verſehen hat Jn den letzten Tagen ſind
einige deutſche Offiziere a D zu uns geſtoßen die direkt zum

I gampfe nach Afrika gekommen ſind und ſich nun ſehr über die
Art und Weiſe der Burenkriegführung wundern noch mehr aber
J darüber daß man hier mit den in den Exerzir

Feglement uſw geſammelten Kenntniſſen nichts machen kann
Oberſt z B zum Kommandant General kam und ihm

feine Dienſte anbot ſagte Joubert Ja Jung ſat dot Rohr
darſo ond ſkit man das heißt Ja mein Sohn nimm das
Gewehr und ſchieße Rathſchläge laſſen ſich die Buren nicht
geben und ſo kommen denn die Herren jetzt zu unſerem Kom

I mando wo ſie wenn ſie bleiben wollen natürlich jeden Dienſt
thun müſſen Unſere Verpflegung iſt eine mäßig gute aber
ſelbſt wenn ſie noch ſchlechter wäre würde uns glaube

ich das Eſſen bei weitem beſſer ſchmecken als es wahrſchein
lich Herrn Chamberlain momentan ſchmeckt Man müßte ein

Barbar ſein wenn man beim Anblicke der Todten und Ver
wundeten zum großen Theil faſt Knaben noch nicht das Geſühl
des Mitleids hätte Wir haben natürlich nur einen Wunſch
daß der Krieg ſo bald als möglich zu Ende geht eo ipso ſieg
teich für uns denn dritthalb Monate Lagerleben unter Gottes
freiem Himmel iſt für uns Europäer ſchon ganz hinreichend
Das Deutſche Corps iſt bis jetzt ſehr gut weggekommen wir
haben bei kleineren Gefechten um Ladyſmith ſchon ſchwer ein
mal ſogar ſtunde ung im Shrapnellfeuer gelegen hatten

aber nur einen ver vundeten Regenmantel der an einem
Beume hing

Vie man aus Siebenbürgen meldet iſt unter den Klauſen
buxger Bürgern eine Bewegung im Zuge um dem General

J Joubert einen Ehrenſäbel zu überſenden Die Sammlung
J weiſt bisher ſchon zahlreiche Unterſchriften auf

OeſterreichUngarn
Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm die Wiener Ge

h meindewahlordnung in zweiter und dritter Leſung in der
vom Landesausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung unter Ablehnung
Kmmtlicher Abänderüngsanträge an Der Landmarſchall erklärte
hierauf den Landtag für vertagt

Frankreich
In der Deputirtenkammer brachte am Sonnabend Le Heriſſé
eine Interpellation über die Verſtärkung der Garniſon auf

RNadagaskar ein Er erklärt er ſei zwar für die Entſendung
von Verſtärkungen müſſe aber der Regierung ſein Mißfallen

darüber ausſprechen daß ſie junge franzöſiſche Soldaten die
nicht imſtande ſeien den Anſtrengungen und dem Klima zu
widerſtehen nach Madagaskar ſchicke an Stelle von Senegaleſen

J und Sudaneſen Le Myre de Villers erklärte es ſei eine Geſetzes
erletzung wenn man nach Diego Suarez Artillerie und Genie
Neun aften ſchicke die den Truppen in Frankreich entnommen
Fien Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau erklärte die

gierung habe gebieteriſchen Nothwendigkeiten ge

arten müſſen im Augenblicke der Formation der Verſtärkungen
e eine Marinetruppe verfügbar geweſen enn die Kammer

verlangen ſollte daß die Entſendüng der Verſtärkungen auf
eſchoben werde ſo würde daraus eine Verzögerung entſtehen
ir Iche die Regierung die Verantwortlichkeit nicht übernehmen

könne GBeifall Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Pourquerey bringt eine Tagesordnung ein in welcher das Ver
trauen ausgedrückt wird daß die 9 das Geſetz von
1893 über die Verwendung des franzöſiſchen Kontingents in den
Kolonien reſpektire Der Miniſterpräſident ſtimmt dieſer Tages
ordnung zu worauf mit 285 gegen 219 Stimmen die Priorität
für die Tagesordnung Pourquerey und dann dieſe Tagesordnung
ſelbſt durch Abſtimmung mittels Handaufheben angenommen
wurde Die Regiernng hat ſomit einen Sieg errungen ihre
Majorität iſt allerdings nicht gerade übermäßig groß

Rußiland ßur Entwicklung der Handelsintereſſen zwiſchen Frankreich
und Rußland ſowie zur Wahrung der ruſſiſchen Jntereſſen haben
ruſſiſche Banken und die Kaufmannſchaft beſchloſſen in Paris
die erſte ruſſiſche Handelskammer zu begründen Bot
ſchafter Fürſt Uruſſow hat das Ehrenpräſidium übernommen

Türkei
Aus Konſtantinopel eingetroſfenen Nachrichten zufolge ſind

dort der Staatsrath Jsmail Kemal Bey ferner die Veranſtalter
der letzten Sympathieadreſſe für England ſowie einige andere
höhere Beamte verbaftet worden Ein ſpäteres Telegramm
beſagt daß Staatsrath Jsmail Kemal Bey wieder freigelaſſen
worden iſt ebenſo auch andere verhaftete Perſonen nachdem ſie
verhört waren dagegen ſind neue Verhaftungen vor
genommen worden

Aegypten
Juſolge der in Omdurman angeſtellten Unterſuchung über die

Meuterei der ſudaneſiſchen Bataillone wurden 5 eingeborene
ägyptiſche Offiziere verabſchiedet und als Gefangene nach Kairo
gebracht

Abeſſyuien
Der Miniſter des Königs Menelik Jl g iſt am Sonnabend

mit dem Poſtdampfer Jnadas von Dyibouti in Marſeille an
gekommen nachdem ihm der Negus die Erlaubniß ertheilt hat
ein Jahr in Europa zuzubringen Jlg erklärte daß er mit
keiner amtlichen Miſſion betraut ſei doch beabſichtige er dem
Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau und dem Miniſter des
Aeußeren Delcaſſé einen Beſuch abzuſtatten Menelik ſei von
den friedlichſten Abſichten beſeelt und wolle mit allen benach
barten Mächten in Frieden leben Alle Zwiſchenſälle an den
Grenzen von Tigre und dem Sudan ſeien geregelt oder auf
dem Wege einer friedlichen Regelung Er hoffe daß dieſe
ruhige Lage Menelik geſtatten werde die Pariſer Welt
ausſtellung zu beſuchen Das würde ja eine 9eklame
erſten Ranges für die Weltausſtellung ſein

Kongoſtagt
Das Reuterſche Bureau hat Kenntniß erhalten von amtlichen

Berichten des Hauptes der amerikaniſchen Miſſion in Luebo am
oberen Kaſſat im Kongoſtaat welche in London eingegangen ſind
und die von Gewaltthätigkeiten melden die der Stamm
der Zappazaps in der dortigen Gegend verübt hat Dieſen
Berichten zufolge hätten die Zappazaps ein grauſamer Kanni
balenſtamm der von jeher Gewaltthätigkeiten verübt und
Sklavenhandel getrieben hätte neuerdings einige Ortſchaften in
der Nähe der Station Jbanſchi überfallen dort gemordet ge
plündert die Häuſer in Brand geſteckt und einen Theil der Be
wohner als Sklaven fortgeſchleppt Die Miſſion in Luebo hätte
nun einen Miſſionar abgeſandt um die Sache zu unterſuchen
Dieſer ſei in ein verſchanztes Lager der Zappazaps gekommen
Jn dieſes Lager hatten die Zappazaps etwa 500 an Zahl wie
der Miſſionar erfuhr die Häuptlinge ſtellvertretenden Hänpt
linge und andere hervorragende Perſönlichkeiten aus den benach
barten Ortſchaften mit ihren Frauen ſcheinbar zu einer freund
ſchaftlichen Zuſammenkunft eingeladen dieſelben dann innerhalb
des Lagers umzingelt und von ihnen einen Tribut an Sklaven
Elfenbein u a gefordert Da die Leute nicht zahlen konnten
wurden ſie von den Zappazaps niedergeſchoſſen nur einige
wenige entkamen 40 bis 50 Leichen ſah der Miſſionar
das Fleiſch von drei Leichen hatten die Zappazaps ab
geſchnitten und verzehrt andere Leichen waren ver
ſtümmelt Der Miſſionar ſah 81 abgeſchnittene rechte Hände
welche dem Staatsbeamten in Luluaburg überſandt werden
ſollten zum Zeichen daß die Zappazaps ihre Sache gut gemacht
hätten Sechzig Frauen waren geraubt und dienten den Zappa
zaps als Sklavinnen Der Miſſionar ſah eine große Flagge des
Kongoſtaates an einer hohen Stange im Lager er ſah ferner
8 Gewehre davon 6 Gewehre des regulären Heeres und 2 Mar
tiniHenryGewehre Der Führer der Bande ſagte der St aats
beamte habe ihm dieſe Gewehre gegeben er habe
ihm auch Pulver und Zünder für Perkuſſionsgeſchütze von denen
der Miſſionar eine große Anzahl ſah gegeben Der Führer
hätte erklärt er handele unter der Autorität des
Staatsbeamten

Jndieu
Aus indiſcher amtlicher Quelle wird gemeldet daß die

beunruhigenden Nachrichten eines Blattes in Vombay über
militäriſche Vorbereitungen in Jndien ſehr über
trieben ſeien Es ſei keinerlei Befehl ergangen ein zweites
Armeecorps zu mobiliſiren oder Kavallerie an die Grenze zu
entſenden Jm Hinblick auf die jüngſt vorgenommene Ver
mehrung der ruſſiſchen Truppen in der Nähe derGrenze von Afghaniſtan ſei die Regierung auf der Hut und es
ſeien beſtimmte militäriſche Vorbereitungen getroffen worden
Dieſe blieben aber geheim Zahlreiche Meldungen über die

Imitirte

Smujrnng

Abſichten der Regierung ſelen iangn in Umlauf geſetzt worden
ſie ſeſen aber mit Vorſicht aufzunehmen Die letzten Nachrichten
aus Afghaniſtan beſagten daß der Emir ſich wohl befinde und
daß ſeine Beziehungen zu der engliſchen Regierung ausgezeichnete
ſeien Der Grund warum der Urlaub an die Offiziere Jndien
zu verlaſſen aufgehoben wurde liege darin daß eine große
Anzahl von Offizieren nach Südafrika abgegangen ſei und daß
infolge hiervon die zurückgebliebenen Offiziere überlaſtet ſeien

ede Pflicht welche die Peſt und die Hungersnoth ihnen
auferlegen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
Diskonto Gesellschaft Der Robgewinn stellt sich

auf 20,650,633 82 M gegen 17,466,358 38 M im Vorjahre der
Reingewinn auf 17,050,974 21 M gegen 14,170,233 33 M Der
Aufsichtsrath beschloss wieder eine Dividende von 10 Proz auf
das erhöhte Kommandit Kapital von 130,000,000 M in Vorschlag
zu bringen Die Besondere Reserve erhöht sich auf 18,102,548 71 M
und ist im Verhältniss zum Kommandit Kapital von 130,000,000 M
statutmässig noch ant 19,500,000 M zu erhöhen Die Allgemeine

gesetzliche Reserve und die Besondere Reserve werden nach der
für 1899 beantragten Ueberweisung insgesammt mit 37,076,576 51 M
abschliessen 660,267 61 M werden vorgetragen

Kohblenmarkit, In der Zechenbesitzerversammlung des
Koblensyndikats betont der Bericht die andauernd
dringende vicht im vollen Umſange zu befriedigende Nachfrage
auf dem Kohlenmarkt Die Erneuerung der Lieferungsverträge
ist im grossen und ganzen beendet

Weitere Dividenden Deutsche Genossenschafts
bank wieder 6 Proz Verein Kunstinstitute A G vormals Otto
Troitzsch Berlin nach Abschreibung von 105,009 M 18 Proz
Essener Kreditanstalt sie Vorj 7 Proz Dresdener Gas
motoren Hilie 10 8 Proz Sächsische Nähbfaden 10 Proz
wie im Vorj auf die Jorzugsaktien 6 7 Proz auf die Stammaktien

GerresheimerGlashütten 6 Proz Peutsche Vereins
bank in Frankfurt wieder 6 Proz Süddeutsche Eisen
babhngesellschaft in Darmstadt bis zu 7 6 Proz Neue
Dampferkompagnie in Stettin 5 7 Proz Osnabrücker
Kupfer und Drahtwerke voraussichtlich erheblich mehr als8 Proz Königsborn 10 8 Proz Rheinische Bergbau und
Hüttenwes en Aktiengesellschaft wieder 10 Proz West de uts che
Jute Spinnerei und Weberei nur 3 8 Proz

Waaren und Produktenberiehte
Wolle Baumwolle

Bremen 24 Febr Baumwolle PFest
48 Pfg

Liverpool 24 Febr Banmwolle UVUmsatz 7,900 davon
für Spekulation und Export 590 B Steigend

slIiddl amerik Lieferungen Fest Vebr März 585 Werth März
April 5 Käuferpr April Aſai 4650 48 Verkäuferpr Mai Juni 487
Käuferpr Juni Juli 445 do Juli Aug 452 488 Verkäuferpr Aug Sept 446 do Sept Okt 426 Käuferpr
Okt Nov 3 Verküäuferpr Nov Dez 4 d Käuferpreis

KRälsenfrüchte
Leipzig 24 Febr Aais per 1000 Kg netto amerikanischer 108

112 M bez u Br Runämais 199 134 M bez u Br
Metalle

Hamburg 24 Febr Silber 81,40 Br 80,90 G
London 24 Febr Silber 27
on don 23 Febr 5 Uhr nachm Kupkoer fest 74 Pfd Sterl 15 s

3 Alon 73 PId Sterl 7 s 6 d Makler Sohlusepreise 74 Pfd Sterl 17 e 6 d

Opland middl loco

16 Pfd Sterl 13 sh 9 englisches 16 Pfd Sterl 17 sh
Marken 22 PId Sterl 5 sh gewalztes schlesisches 27 Pd Sterl

sh Nickel 1 sh 4 d bis sh dNew Vork 24 Febr Zinn 31,50 Kupfer 16,02 46,25 Doll
Viehmärkte

Berlin 24 Febr Städtischer Schlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 4928 Rinder 1492 Kälber 8376 Schafe 8878
Schweine Bezuhlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll

j fleischig ausgemüästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
62,65 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
56 ,60 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 53,55 4 ge
ring genährte jeden Alters 48,52 Bullen vollfleischige höchsten
Schlachtiwerths 59,63 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 55,58 9 gering genährte 43 52 Färsen und Kühe
1 a vollfleischige ausgem ästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b vollfleischige ausgemästete Küne höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 53,54 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 50 52 3 mässig genährte Värsen und Kühe 47 48
4 gering genährte Färsen und Kühe 43 46 Kälber 1 feinste
Mastkälber Voilmilehmast und beste Saugkälber 63 70 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 62 65 3 geringe Saugkälber 52 50
14 ältere gering genährte Kälber Fresser 42,48 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 61 64 M 2 ältere Masthammel
55 60 M 3 wässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
48 54 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfund
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischlge kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens 1 Jahr alt 47
Käser tleischige Schweine 45 46 gering entwickelte 42 44
Sauen 43 44 M

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft verlief langsam und

den Schafen hatte der Geschäftsgang ruhigen Verlauf es wird vor
aussichtlich ausverkauft Der Schweinemarkt wickelte sich gang rubig
ab und wird voraussichtlich geräumt

meeer

hervorragende Neuheit än grosser Aus prachtvollen Mastern un Farbeneffecten

unerreteſit billigen Protsen

A Muth Cobr Keinstr 8667

Bald a

i Alten Grössen a bäsher

Gr Steinstr 8667

Ia a

bis 75 Pfd Sterl 28 6 d best selected 78 Pfd Sterl 2 s 6 d strong sheets
P Sterl s Zinn fest Straits 145 Pfd Sterl s 3 Mon 135

Pfd Sterl s englisches 137 Pfd Sterl 10s Blei stetig a
d

Aink willig gewöhnliche Marken 21 Pd Sterl 17 sh 6 besondere

hinterlässt VUeberstand Der Kälberbandel gestaltete sich langsam Be

u ä



welle ſo Als vorzügliche Kapitalsanlage
J pis 1909 unkündbare Norddeutsohe

Grundoroedit Bank Pfandbriefe
99 90 lkoſtenfrei

B W Baer Bankgeschäft
Halle a Leipziger Straße 64

abgeben kann

Am 1 März d
findet die

Drröſtamumg

AEEN
Der Verkauf der Waaren geschieht zu verhältnissmässig

billigen Preisen

Aug Theodor Werner

NMäbmaschünen Pabrräder

Solide gute Fabrikate Billige Preiſe
Zeſt eingerichtete KReparaturwerkſtatt am Platze

Eigene Vernickelung und Emaillirung
Prompte Bedienung zu billigen Preiſen

Josef Mittag e o
Concuromaſen Ansverkan

Gr Ulrichſtraße 41
Zum Ansverkanf kommenPosamenten und Kurzwaaren

BResütze Knöpfe Bänder Spitzen Corsetts Futter S
stoſffe Handschuhe Strümpfe Schirme Artikel zurDamenschneiderei Harkttaschen Herrenschneider

Artikel Geöffnet von früh 8 bis Abends S Uhr

58 Woestfälische Steinkonlen

Braunkohlen
habe noch in größeren Mengen abzugeben Lieferung prompt

Zwickan 5 IIIIIIJnh JIckel NiebuhrGroßvertrieb von Zohlen Coks und Zrikets
Contor Kornmarkt 3 I

Telephon Nr 625 TelegrAdc Hilmer Zwickauſuchſen

Pnglisohe Steinkohlen 8

mit Beſtimmtheit rechnen

Halle a S

v t S

Wir bvestätigen Ihnen gern unsere volle
Zufriedenheit und Anerkennung

für die uns gelieferten Ausſtattungsmöbel da dieſelben ſehr ſauber und reell gearbeitet
ſind und ein gediegenes Ausſehen beſitzen auf unſere weitere Empfehlung können Sie

Dies iſt wohl der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit und Solidität unſerer Möbel
und fügen wir nur noch hinzu daß dieſelben durchaus nicht theurer als andere Fabrikate
aber jedenfalls doch noch beſſer ſind Jm übrigen bitten um freundliche Beachtung unſerer
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